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Z u spä t e ingestiegen ! W ir sch im p fen uns 

gegense itig . Jeder ha t es Ja gew uß t —  es 
m uß te so  kom m en: U m  2 U hr nachm ittags 
e rs t e ins te igen — g la tte r W ahns inn . U nd 
doch : W ir s tehen au f e inem  A bsa tz im  

obe ren W and te ii — rech ts um  d ie K an te , 
dann gerade hoch noch e ine inha lb S e il- 

liängen geh t de r W eg , de r aus der »N ie - 
be rlsch luch t« kom m t, w e ite r —  d irek t nach  

oben e ine V arian te . U n te r uns, genau d ie  
F a lllin ie ha ltend, e in neuer W eg , »A nge li­
kaw eg« — lohnende K le tte re i, v ie r S e il­

längen, 111— IV , e ine  S te lle  IV + .

D ie N acht b rich t he re in . A ber w ir haben  
es gescha fft; denn ab h ie r geh t ja  d ie  a lte  

F üh re  w e ite r, doch w as nun? B e i D unke l­
he it k le tte rn? N e in ! B iw ak ie ren? G eht 

n ich t, ich m uß m orgen in M aurach se in , 

um  e ine  T our zu  füh ren . A lso abse ilen .
A m  P fe ile rkop f depon ieren  w ir das  W and­

buch. D ie  R ucksäcke kom m en ans  S e il und  
w erden h inabge lassen . Irgendw o haben

s ie  s ich  ve rk lem m t, w as m ach t’s?  A nge lika  

se ilt  von h ie r zue rs t ab . N ach w en igen  M e­
te rn ve rschw inde t s ie un te r e inem Ü ber­

hang . D er H im m e l über de r H och iß fä rb t 

s ich ro t. Im O sten is t be re its  N ach t. W e it im  
N orden d ie  L ich te r von  S te inbe rg , dah in te r 

d ie  S ilhoue tte  des G u ffe rt. —  P lö tz lich e in  
irrs inn iger R uck im  S e il, e in  A u fsch re i von  
A nge lika , e in A u fsch lagen , P o lte rn , R au­

schen im  G erö ll un te r m ir. Ich b rü lle : »A n­
ge lika !« K e ine A n tw ort. Ich habe p lö tz lich  

A ngst, pan ische A ngst. —  »A ngelika !!«  —  
N ich ts . Ich lehne m ich h inaus, kann n ich ts  
sehen , zu  dunke l. »A ngelika !!!«  —  »Ja ...«  
G o tt se i D ank, n ich ts pass ie rt! D ie  S ch lau­

fe  e ines R ucksacks w ar ge rissen und d ie ­

se r aus de r W and ge flogen . A nge lika  h ing  
in ih re r S e lbs ts iche rung am  A bse ilse il. —  
»S tand . S e il fre i!«  —  E nd lich ! Ich rase h in ­
un te r, übe r e inen Ü berhang , du rch e inen  

K am in , e ine R inne , hops, e in P end le r —  
S tand . U nte r m e inen F üßen brich t e in

S te in aus, m e in K arab ine r w ar schne lle r 
im  H aken . S e ile abz iehen . Ich z iehe, w ir 

z iehen be ide. V erfluch t! A lles , w as pas­
s ie rt, is t, daß s ich be ide S tricke dehnen , 

e ine r besse r a ls de r andere . V e rk lem m t —  
ve rdam m t! N och unge fäh r 80 M ete r b is  

zum  W and fuß und e in Ü berhang . Ich ve r­
suche zu re tten , w as es noch zu re tten  

g ib t. Z w e im a l knappe 10 M ete r kann ich  
m it e inem  S te in von den S e ilen absch la - 
gen , das genüg t fü r den Ü berhang . W ir 
kom m en tie fe r. Je tz t haben w ir nu r noch  

6 M e te r B andsch lingen und 14 K arab iner. 

W ir hängen a lles zusam m en — A nge lika  
geh t vo r. D er F e ls w ird  von M ete r zu M e­
te r b rüch ige r. N ach 6  M e te rn —  S tand . Im ­

m er w iede r das g le iche , e rs t A nge lika , 
dann ich . Ich staune an jedem »S tand­
p la tz« über d ie S icherungen : e in S te in in  

e inen R iß  ve rk lem m t, e in K lem m ke il, e ine  
K no tensch linge , e in H aken —  enorm , w as 

A nge lika  a lles un te rb ring t.
F ortse tzung  |>  V

Über die Tour:
Allgemeines: E rs te B egehung des »A nge iikaw egs« am  

6 .10 .1973  du rch A nge lika  W in te r und Jü rgen S chm id t. D ie  
F üh re be finde t s ich am dritten T urm der N ordw estw and  

de r R o fansp itze und benü tz t d ie  cha rak te ris tische R iß - und  
K am in re ihe , d ie links (= östlich ) de r P fe ile rkan te hoch­

füh rt, und im  obe ren T e il d ie  V a rian te  de r N iebe rlfüh re . 
W andhöhe : e tw a 180 m . S chw ie rigke it: III— IV , e ine S te lle  
IV + , lohnende K le tte re i. Z e it fü r W iederho le r e tw a zw e i 

S tunden .

Zugang: V on de r E rfu rte r H ü tte übe r den S cha fs te igsa tte l, 

an der R o fan -O stw and vorbe i, dann um den R ofan tu rm  
he rum , den S te igspu ren fo lgend , d ie au f dem bre iten  

S chu ttband , das d ie ganze N ordw and durchz ieh t, zum  
3 . T u rm  füh ren (2 S tunden). —  Oder: V on der B ayreu the r 

H ü tte zum M arkga tte rl und w ie oben zum E ins tieg (2%  

S tunden).

Führe: E ins tieg links de r P fe ile rkan te un te r e inem  S ystem  

von R issen und K am inen , d ie au f den P fe ile rkop f le iten . 

Ü ber S ch ro fen (seh r b rüch ig ) zw e i S e illängen ge rade hoch  
zum  B eg inn de r R iß re ihe  (2 . S e illänge  IV + , m ehre re  K e ile ). 

A b h ie r gu te r F e ls und herrliche K le tte re i. D em R Iß , de r 

s ich  zum  K am in e rw e ite rt, e ine  S e illänge (3 H ) fo lgend b is  
zum P fe ile rkop f, w o gu te r S tand is t (III, e ine S te lle IV , 

W andbuch). Ü ber e ine g la tte P la tte (IV ) links e ines K a- 
m ines au f e inen A bsa tz (H ). (A b h ier idea le F ortse tzung  

de r F ühre au f de r V arian te de r N iebe rlfüh re .) K urz nach  

links und im  überdach ten K am in zum  A usstieg . Ü ber d ie  
R asenhänge  zum  höchsten  P unkt de r R o fansp itze .

Abstieg: Ü ber d ie G rubers tiege h inab zu r E rfu rte r H ü tte  
ode r über S cha fs te igsa tte l— M arkga tte rl zu r B ayreu the r 

H ü tte .
< ] F oto : Jü rgen S chm id t
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Adi Mokrejs

Cima-d’Ambiez-Südostwand »Via Vienna«
Neutour in der BrentaONMLKJIHGFEDCBA

F o tos : A d i M okre js

E nd lich  e rre ichen w ir den W and fuß . N och  

e ine ha lbe S tunde , dann haben w ir das  

lange B and h in te r uns und s ind am  W eg 

zum S cha fs te igsa tte l. E s is t inzw ischen  

ku rz vo r M itte rnach t — 6 S tunden R ück­
zug . S chne ll s ind w ir je tz t am  S a tte l oben . 

N ebe l z ieh t au f. G em sen sp ringen irgend­

w o e rsch reck t hoch , flüch ten du rch d ie  
N ach t, D oh len k re ischen , und H irsche  röh ­

ren . W ir tr in ken  aus e inem  B ach . D e r P ro ­

v ian t is t im  R ucksack , irgendw o un ten im  
G e rö ll. B e i den e rs ten La tschen legen w ir 

uns  h in .

Ü be r uns w iede r s te rnk la re r H im m e l, in  
de r F e rne e in G ew itte r, unend liche S tille , 

tie f un ten im  T a l d ie S täd te am Inn . Ich  

rauche  e ine  Z iga re tte  —  w ir haben , w as  w ir 
b rauchen : e inen La tschenb usch zum

S ch la fen , W asse r und w iede r gu te S tim ­

m ung . W ir s ind s to lz und g lück lich , g lück­

lich , daß  w ir leben .

Allgemeines: D urch d ie C im a-d ’A m b iez - 

O s t- und -S üdos tw and füh ren schon s ie ­

ben ex trem e R ou ten . D och von d iesen  

w e rden nu r d ie  »V ia  de lia  C onco rd ia« und  

d ie »S ten ico -F ox-F üh re« begangen . In  

den ande ren R ou ten dü rften g röß ten te ils  

d ie H aken feh len , ode r s ie s ind te ils ex ­

trem e F re ik le tte re i ohne H aken und w e r­

den dadu rch n ich t begangen . A m  29 . Ju li 

1973 fanden d ie W iene r Josch i P fe ffe r, 

G ün the r S traub und K arl K osa e inen  
neuen A ns tieg zw ischen S ten ico -Fox- und  

A s te -S o lina -Füh re . E r b ie te t vom  A n fang  

b is  zu den G ip fe lsch ro fen he rrlichs te  F re i­
k le tte re i in fes tem , rauhem  F e ls . E s w u r­

den säm tliche H aken , auch S tandhaken , 

in  de r W and be lassen .

Schwierigkeit: V  +  , 1 S te lle V I-, 1 S te lle  

V I/A O .

Zeit für Wiederholer: e tw a  4  S td . 
Wandhöhe: 350 m .

Talort: S an Lo renzo d i B ana le .

Stützpunkt: A gos tin ihü tte (2410 m ), von  

S an Lo renzo d i B ana le in e tw a 3 V 2 S td . 
e rre ichba r.

Einstieg: 30 S ch ritte links des E ins tiegs ­

b locks de r A s te -S o lina -F üh re (S te inm ann ).

1. Seillänge: G erade em po r b is un te r e in  

k le ines D ach , lin ks vo rbe i und rech tsha l­

tend  zu S tand (V — , 3 H aken , 40 m ).

2 . Seiilänge: L inks vom  S tand übe r e inen  

Ü be rh ang  au f e in  B and , w e ite r du rch ku rze  

R isse und R ech tsque rgänge zu S tand au f 

schm ale r Le is te  (V I— , 8  H aken, 37 m ).

3. Seillänge: L inks des S tandes 4  m au f­

w ä rts , dann 4 m Q uergang nach rech ts  

und w iede r ge rade au fw ä rts , b is m an 

rech tsha ltend schöne n S tand be i H öh le  

e rre ich t (V I, dann IV + , 4  H aken , 33  m ).

4. Seillänge: L inks de r H öh le  ge rade em ­

po r b is un te r g raue V e rschne idung . D u rch  
d iese b is an ih r E nde , dann nach links zu  

S tand  be i k le ine re r H öh le  (V — , dann IV  +  , 

1 H aken , 33  m ).

5. Seillänge: R ech ts de r H öh le  ge rade  em ­

po r, dann in he rrliche r P la ttenk le tte re i ge ­

rade  w e ite r zu S tand au f e inem  B and (V — , 

dann IV  +  , 2  H aken , 40  m ).

6. Seillänge: V om B and linksha ltend em ­

po r au f das nächs te B and (IV + , 1 H aken , 

38  m ).
7. Seillänge: G erade au fw ä rts  du rch e inen  

R iß zu S tand au f k le inem B and (IV -, 

30  m ).
8. Seillänge: A u f dem  B and 4m  nach lin ks, 

5  m  ge rade em po r, dann in e ine r R ech ts ­

sch le ife un te r e inen Ü be rhang , übe r d ie ­

sen und lin ks zu  S tand be i k le ine re r H öh le  
(V — , 2  H aken , 1 F ens te rl, 36  m ).

9. Seillänge: V on de r H öh le 15 m Q uer­

gan g zw ischen den Ü berhängen nach  

rech ts , dann ge rade übe r den Ü be rhang  

an de r güns tigsten S te lle fre i em po r zu  

S tand au f g roßem B and (V  +  , 2 H aken , 
1 F ens te rl, 34  m ).

10. Seillänge: V om  S tand linksha ltend e i­

n ige M ete r em por, dann rech tsha ltend 

übe r 2 Ü be rhänge au f das nächs te B and  

(V — , 2 H aken , 30  m ).

11. Seillänge: D urch e inen K am in und  

übe r k le ine re A bsä tze ge rade em po r au f 

e in  S chu ttband (III + , 40 m ).

V on h ie r übe r S ch ro ten rech tsha ltend zum  

G ip fe l ode r nach lin ks  zum  S üdg ra t. 

Abstieg: Ü ber den S üdg ra t b is in d ie  

S cha rte zw ischen C im a d ’A m b iez und  

D en ti d ’A m b iez . V on h ie r du rch d ie R inne  
au f d ie  S üdos tse ite  abw ärts b is zum  ho ri­

zon ta len B and un te r de r S üdos tw and . 

W e ite r abw ä rts w ie  be im  A u fs tieg .
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